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29.10.	 Prof. Dr. med. habil. 	
	 Waurick, Siegfried	
	 04668 Grimma

	 85 Jahre
06.10.	 Dr. med. Grethe, Hanno	
	 09465 Sehmatal-Sehma
07.10.	 Nötzold, Heidi	
	 02977 Hoyerswerda
15.10.	 Dr. med. 
	 Pfefferkorn, Renate	
	 09228 Wittgensdorf b. 	
	 Chemnitz
31.10.	 Dr. med. Schmidt, Alfred	
	 08349 Johanngeorgenstadt

	 86 Jahre
07.10.	 Dr. med. Riemer, Gert	
	 04158 Leipzig
09.10.	 Dr. med. 
	 Schöneich, Annemarie	
	 01326 Dresden
14.10.	 Dr. med. Uhlmann, Christa	
	 01309 Dresden
23.10.	 Dr. med. Kirmse, Hans	
	 08359 Breitenbrunn

23.10.	 Dr. med. 
	 Wendler, Gottfried	
	 08485 Lengenfeld
31.10.	 Dr. med. Hiltner, Regina	
	 04416 Markkleeberg

	 87 Jahre
14.10.	 Dr. med. Resky, Ursula	
	 04103 Leipzig
23.10.	 Dr. med. Kupsch, Dieter	
	 01219 Dresden

	 88 Jahre
24.10.	 Dr. med. 
	 Bechmann, Gerda		
	 04275 Leipzig

	 89 Jahre
21.10.	 Dr. med. Schmidt, Lothar	
	 04442 Zwenkau
24.10.	 Junker, Eleonore	
	 04416 Markkleeberg

	 90 Jahre
01.10.	 Wiehe, Barbara	
	 09430 Drebach

03.10.	 Jurisch, Else	
	 02763 Zittau
11.10.	 Dr. med. Baudrexl, Alfred	
	 01445 Radebeul
29.10.	 Dr. med. Leue, Johanna	
	 02929 Rothenburg

	 91 Jahre
18.10.	 Dr. med. 
	 Bredow, Hans-Joachim	
	 04880 Dommitzsch
21.10.	 Dr. med. Otto, Elisabeth	
	 04316 Leipzig
21.10.	 Dr. med. Zieboltz, Anita	
	 04155 Leipzig

	 93 Jahre
18.10.	 Dr. med. Huth, Christa	
	 04229 Leipzig

	 96 Jahre
13.10.	 Prof. Dr. med. habil. 
	 Schlegel, Lotte	
	 04539 Groitzsch

Richter-Medaille  
an Frau Dr. Artym 
überreicht

Der Präsident der Sächsischen Lan-
desärztekammer hat am 23. August 
2017 nachträglich die Hermann-

Eberhard-Friedrich-Richter-Medaille 
an Dr. med. Christa Artym überreicht, 
da sie zur Verleihung auf dem Säch-
sischen Ärztetag nicht anwesend 
sein konnte.

Dr. med. Christa Artym, Fachärztin 
für Innere Medizin, aus Dresden, stu-
dierte in Greifswald sowie in Brno 
Medizin und erhielt dort am 10. Juli 
1968 ihre Approbation. Nach ihrer 
Dissertation zum Thema „Enzymakti-
vität im Serum beim Herzinfarkt in 
Beziehung zur Prognose der Erkran-
kung“ erlangte sie am 31. März 
1969 ihre Promotion zum Dr. med. 
Die Anerkennung zur Fachärztin für 
Innere Medizin bekam sie 1974.

Als Sportmedizinerin arbeitete Dr. 
Artym viele Jahre in der Sportmedizi-
nischen Beratungsstelle des Bezirkes 
Dresden und nach deren Auflösung 
von 1991 bis 2000 in der Berufsbil-
dungswerk Sachsen gGmbH. Früh-
zeitig, von 1991 bis 2015, enga-
gierte sie sich in der Sächsischen 
Landesärztekammer. Sie widmete 
sich von Anfang an insbesondere 
den berufsrechtlichen Fragen der 

Ärzte. Beim 1. Sächsischen Ärztetag 
im April 1991 wurde sie in den 
damaligen „Schlichtungsausschuss“ 
gewählt. Mit Zunahme und weiteren 
Differenzierungen der Aufgaben 
wurde der Ausschuss 1992 als „Ver-
mittlungsausschuss“ und 1994 in 

„Ausschuss Berufsrecht“ umbenannt.
Selbst nach Ausscheiden aus dem 
aktiven Berufsleben war sie weiter-
hin ehrenamtlich im Ausschuss tätig. 
Dank ihrer großen Berufserfahrung 
und durch immer wieder kritisches 
Hinterfragen und Einbringen ihrer 
Sicht auf die verschiedenen Sachver-
halte leistete sie einen wichtigen Bei-
trag, um die Beschlüsse des Aus-
schusses zu einer ausgewogenen 
Aussage kommen zu lassen.

Dr. Artym hat sich bis zu ihrem Aus-
scheiden 2015 in besonderer Art 
und Weise um die Sächsische Ärzte-
schaft verdient gemacht. Mit der 
Hermann-Eberhard-Friedrich-Richter-
Medaille wird ihr Engagement im 
Ehrenamt gewürdigt.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Erik Bodendieck, Präsident, überreichte Dr. med. Christa Artym 
die Hermann-Eberhard-Friedrich-Richter-Medaille.         © SLÄK




